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WIESBADEN 

Herrn 	 . t t~/'"Llal1 r1~D M 
b" , 0 M"II 	 1, er agl5 ra Ober urgermelster r. u er 	 I' 

über Dezemat für Bürgerangelegenheiten 
Magistrat und Integration 

und Stadträtin Birgit Zeimetz 

Herrn 
Stadtverordnetenvorsteher Nickel 

an den Ausschuss für 
Frauenangelegenheiten 23. April 2010 

Hilfe fOr selbstmordgetahrdete MIgrantinnen 
Antrag der Fraktionen von CDU, BÜNDNIS 90IDIE GRONEN und FDP vom 10.03.2010 
Beschluss-Nr.0009 vom 20.03.2010, (SV-Nr.10-F-25-0024) 

BeschI usstext 

Der Magistrat möge berichten, 
• 	 Welche speziellen Hilfeangebote Frauen mit Migrationshintergrund, die wegen eines 

Selbstmordversuchs In ein Krankenhaus eingeliefert werden. erhalten. 

• 	 Welche HilfemöglichkeIten für die gefährdeten Frauen zur Verfügung stehen und wie 
diese Hilfemöglichkeiten bekannt gemacht werden. 

Berichtstext (Dezernat VII) 

Sofern es bei Selbstmordversuchen zu einer Einlieferung in eine Klinik kommt, erfolgt diese 
in Wiesbaden in die Dr.-Horst-Schmidt-Kliniken. Ausgenommen von dieser Regelung sind 
die Fälle der Zwangseinweisung von Bewohnem aus den südlichen Stadtteilen von 
Wiesbaden. Diese werden bei Bedarf in der Vitos Klinik Eichberg untergebracht 

In der Regel erfolgt in den Dr.-Horst-Schmidt-Kliniken die Aufnahme in der Klinik für 
Psychiatrie und Psychotherapie. Abweichungen hiervon sind möglich, beispielsweise die 
Einlieferung auf eine Intensivstation, um bei Patientinnen und Patienten mit akuter Lebens­
gefahr zuerst die körperUche Stabilisierung herbeizuführen. Herauszufinden, inwiefern kultu­
relle Konflikte an den Gründen fOr den Selbstmordversuch mitbeteiUgt waren, ist Teil des dia­
gnostischen Verfahrens und der individuellen Abstimmung des Behandlungsplans. Nicht 
auszuschließen sind dabei allerdings Verständigungsschwierigkeiten durch sprachliche Hür­
den entweder aufgrund fehlender oder nur geringer Deut~.ntnisse oder durch kulturspe­
zIflsche Bezeichnungen für seelische Krankheitssymptome. Spezielle Hilfsangebote fOr 
Frauen mit Migrationshintergrund bestehen nach den uns vorliegenden Kenntnissen nicht. 

Insbesondere für Frauen aus muslimisch geprägten Kulturkreisen bestehen aufgrund des 
geringen Angebotes wenig Möglichkeiten, sowOhl während des stationären Aufenthaltes als 
auch in der anschließenden ambulanten Versorgung, in Wiesbaden auf muttersprachliches 
Fachpersonal, z.B. türkisch sprechende Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten, oder 
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